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Bartsch galrt - Marco Bttehel 
bekommt neuen Rennletter 
SKI ALPIN - Dieter Bartsch hat überra­
schend bei Head gekündigt Wid heuert bei 
Blizzard an. Als neuer Rennsportleiter des 
Vorarlberger Skierzeugers, bei dem auch 
Liechtensteins Aushängeschild Marco Bü­
chel (Ii) unter Vertrag steht, wird der ehema­
lige Weltcupfahrer Rainer Salzgeber gehan­
delt. Neben Salzgeber sind auch Heinz Häm­
merte, Thomas Rehm und Christian Greber 
als Bartsch-Nachfolger im Gespräch, (rob) 
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ChaUcnfc Lcagne 
Wintenhur - Vaduz Mi 19.30 
5. U f »  
Schaan - HSV Eschen-Mauren Mi 20.00 
U l i  
Team Liechtenstein -Lugano( in  Ruggcll) Mi 19.00 
U l i  
Team Liechtenstein - Lugano lin Tricscn) Mi 19.00 
U15 
Team Liechtenstein - Lugano (in Schaan) Mi 17.00 

Ruggell - Trübbach Mi 20.00 
Haag - Vaduz Fr 19.30 
Veteranen 
Flum* - Balzers Fr 19.00 
Schaan - Meli F r  19.30 
J u n t e n  A 
Balzen - Landquart-Hermhaft Fr 20.00 
Junioren II 
Walenstadt - THesenbcrg Mi 19.00 
Junioren C 
Vaduz - Triesenberg Mi 19.00 
USV Eschen-Maurcn (2. Stkl.l - Balzers Mi 19.00 
Junioren D 
RUthi-Vaduz b Mi 18.30 
Haag - Schaan b Mi 18.00 
Vaduz a - Bad Raga/ Do 18.00 

Fimball;  Super  l<c t i ie .  32. Runde   ; 

Basel - St. Gallen Mi 19.30 
Neuchltel Xamax - Aarau Mi 19.30 
Schaffhausen - Zürich Mi 19.30 
Thun - Young Boys Mi 19.30 
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Auch Dobler muss gehen 
Überraschende Entlassung des USV-Thriners 

ESCHBI - Überraschung aus dam 

Sir des USV: Beitem Abend 
USV-IMner Mtam BaMardla 

Presaa ein, um ila über taina 
P nU n i H if *   * Ttahter dar 1. 

auf Satananda zu 
Bar « i r t r a i  Hüft 

wdmurainMi. 

Dabei, so Dobler, sei einiges nicht 
ganz nach den Gepflogenheiten ei­
nes Traditionsvereins abgelaufen. 
Noch am 30. April beim Meister­
schaftsspiel in Rapperswil habe ihm 
USV-Präsident Wolfgang Marxtfr 
mündlich die Zusage gegeben, dass 
er für ein weiteres Jahr Trainer des 
USV sei. Allerdings müsse der Vor­
stand dazu noch den Segen geben. 
Nach dem Cupspiel gegen Vaduz I 
am 5. Mai habe man sich mit der 
Mannschaft zu einem Nachtessen 
im Deutschen Rhein in Bendern ge­
troffen, wo er u.a. zusammen mit 
dem Vorstand Uber die Zukunft des 
Vereins gesprochen habe. Niemand 
habe ihn wissen lassen, dass seine 
«Stunden beim USV gezählt» seien. 

NUmHgung sehen ver dam 
M. AnH bascMossana Seche? 

Bei einem von ihm ersuchten 
Treffen vor zwei Tagen habe ihm 

dann der Vorstand in Mauren die 
Kündigung auf Ende dieser Saison 
ausgesprochen. Dobler. «Es kommt 
immer wieder vor, dass einem Trai­
ner gekündigt wird. Aber, dass man 
mir deutlich zu verstehen gegeben 
hat, dass die sportliche Leistung 
der 1. Mannschaft (siehe Meister­
schaft und Cupspiel) zu wünschen 
übrig lässt und dass ich im sport­
lichen Bereich das Team in Zukunft 
nicht mehr weiterbringen könne, 
hat mich sehr betroffen gemacht.» 

Ein weiteres Argument, das der 
USV-Vorstand vorgebracht hätte, 
seien die gegensätzlichen Stand­
punkte in der gelebten Vereinsphi­
losophie und der Druck aus dem 
Umfeld und vonseiten der Geldge­
ber gewesen. Der Druck - auch im 
Vorstand selber - sei sehr gross ge­
wesen. Aus diesem Grunde hätte 
der Vorstand bereits vor dem Rap-
perswiler Spiel beschlossen, ihm 
die Kündigung auszusprechen. Das 
könne er beim besten Willen nicht 
mehr verstehen, da noch beim Rap-
perswiler Spiel der Präsident ihm 
konkret eine Verlängerung des Ver­
trages angeboten habe. 

Die Messlatte für jeden künftigen 
Trainer hat der USV nun selber 
sehr hoch gesetzt. Saisonziel dieser 
Spielzeit war es, unter die ersten 

Fünf zu gelangen. Da steht die 
Mannschaft jetzt. Die Zielset­

zung des Vereins für die neue 
Saison kann daher mir lauten: 

Meister und Aufstieg in die 
1. Liga. Es bleibt zu hoffen, 

dass durch diesen spekta­
kulären Abgang von Trai­
ner Dobler die Motivation 

dem ÜSV-Team nicht 
abhanden kommt. 

Denn noch 
braucht es einige 

Punkte zum 
Klassenerhalt. 

(PD) 

Remis dank Last-Minute-Tor 
FC Triesenberg und FC Linth 04 a trennen sich 1:1 

TRIiSINBMG - Im hart um-
klmpften NacMra|sepiel ka­
men die Tttesenbergar nicht 
Uber ein Unentschieden hinaus. 
Urschttz erzielte in der 90. Mi-
mite den verdienten Aus­
gleichstreffer für die Bastgeher. 

Nach zwei gewonnenen Spielen in 
Folge wollte man die gute Serie im 
Nachtragsspiel gegen den FC Linth 
fortsetzten, welcher vor Wochen­
frist vom FC Triesen mit 2:0 nach 
Hause geschickt wurde. In der ers­
ten Halbzeit wurde aber den Zu­

schauern nur magere Fussballkost 
geboten. Dem Gastgeber gelang 
n^r sehr wenig, man war meist ei­
nen Schritt zu spät. Zudem hatte 
man Glück, dass man zur Halbzeit 
nicht im Rückstand lag. 

Im zweiten Abschnitt kam der 
FC Triesenberg besser ins Spiel, 
man konnte mehr Ballbesitz er­
obern und spielte nun frecher nach 
vorne. Zeder, mit einem schönen 
Kopfball, besass die bis dato beste 
Chance. Gegen den Spielverlauf 
ging jedoch der Gast aus Linth in 
Führung (52.). Jedoch liess sich die 

Abel-Elf nicht schocken - Foser 
verpasste mit einem herrlichen 
Freistoss nur knapp den Ausgleich 
(60.). Als das Spiel schon fast ent­
schieden schien, lancierte Zeder 
Urschitz, welcher sich nicht zwei­
mal bitten liess und eiskalt zum I: I 
Endstand einschob (90.). Somit 
bleibt der FC Triesenberg auch im 
dritten Spiel in Serie ungeschlagen. 
Sportplatz Leitawla. 60 Zuschauer 
F C  Tricaenberg: Wille: Scle (ab 77. Mijk). Vogt, 
R.Beck; Willi. Tschikof (ab 46. BOhler). Zeder. 
Ospelt, Foaer, Urschitz, Gauner  (ab 46. Ptccini). 
I b R :  52. GUnes 0:1,90. Urachitz 1:1. 
B t n w r h u n g n :  Rote Karte für Miiic (85.) sowie 
einen Spieler von Linth nach Tltlicnkeit. 

Sport mit Füssen getreten 
Skandalöses Spiel zwischen USV und Diepoldsau 

ESCHEN - Oes Spiel zwischen 
dem USV und Aufitlegsesplrant 
Diepoldsau (5:6) spottete Jeder 
Beschreibung. Das Wert Wett-
bewerbsverzemmg liegt einem 
euf der Zunge. 

Der Hintergrund ist einfach erklärt. 
Statt der aus personeller Sicht arg 

dezimierten USV II, lief gegen 
Diepoldsau das USV-Fanionen-
team von Alfons Dobler ein. Zu­
nächst schien alles den erwarteten 
Verlauf zu nehmen. Der USV legte 
schnell eine 2:0-Führung hin. Dann 
schaltete man ein bis zwei Gänge 
zurück. Und plötzlich war der Geg­
ner - so hatte man zunächst das Ge­
fühl - wieder da und glich zur 
Halbzeit 2:2 aus. Eine hecktische 

und hart umkämpfte zweite Halb­
zeit entwickelte sich schliesslich 
durch vier skandalöse «Geschen­
ke» zur Farce. So etwas wollen 
echte Fussballfans nicht sehen. 

. Ifcfea Terrain, 80 Zuschauer. 
ifSV: "Bltcbel; M. Ritter. Cb. Ritler. A. Abdul«, 
Waaer, Abdi. ZUnd (ab 4«. R. Büchel), Prick. 
Beck. N i l e  (ab 46. Eberle), M. Abdula. 
Tara: 4. M. Abdulla 1:0,7. M. Back 2:0.34.2:1.  
43. 2:2,53. Thomaa Waaer 3:2. 80. Rerao Eberie 
4:2. 82. USV-Oeschenk 4:3. 84. Ronny Büchel 
5:3. 85. USV-Geschcnk 5:4. 86. USV-Oe»chenk 
5:5,87. USV-Oeachenk 5:6. 

TCV hofft auf schwarze Zahlen 
Generalversammlung 2005 des Tennis-Clubs Vaduz bringt Positives 

VADUZ - Del der Beneratver-

d u i  Plnhiiiiit  kennte  weMb w w v ^ e w e  n v e e e e w  ™ • ewm^wee 

tln Yvenne Ospelt tther ein er-
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ten. Spielleiter JBsyBanzar trat 
wen seinem Anrt xurttck« 

Im Mittelpunkt stand die Renova­
tion der Tennishalle, welche im 
Hobst 2004 abgeschlossen werden 
konnte. Die Investition der Gemein­
de und die intensive Begleitung des 
Projekts durch die Präsidentin haben 
zu einem sehr erfreulichen Ergebnis 
gefllhrt. Die Tennisspieler gemessen 
den neuen Belag und die verbesser­

te Infrastruktur. Für den Club wird 
sich die erneuejte^solation der Hal­
le auch in der Jahresrechnung posi­
tiv bemerkbar machen. Eine weitere 
Entlastung erwartet der Vorstand 
von der Übernahme der beiden Res­
taurants durch die neue Wirtin Maya 
Gubser. 

Dank der Beitragserhöhung im 
letzten Jahr präsentiert sich die wirt­
schaftliche Lage des Clubs wieder 
etwas besser. Obwohl der Club bei 
der Renovation der Halle auch einige 
Kosten selber zu tragen hatte, konn­
te der Jahresverlust reduziert wer­

den. Kassier Karlheinz Hemmerle 
hat für das laufende Jahr sogar 
schwarze Zahlen in Aussicht gestellt. 

Dies darf allerdings nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass bereits wie­
der grössere Investitionen vor der 
Tür stehen. Insbesondere die anste­
hende Sanierung der Aussenpltttze 
wird in den kommenden Jahren die 
Rechnung des Clubs wieder belas­
ten. Die anwes<ftden Mitglieder 
waren mit der Arbeit des Vorstan­
des sehr zufrieden,'haben ihm Ent­
lastung erteilt und die Jahresrech­
nung einstimmig angenommen. 

Aus sportlicher Sicht hob Spiel­
leiter Jösy Banzer zuerst die grosse 

Anzahl aktiver Mitglieder hervor 
und verwies dabei auf die elf Vadu­
zer Interclub-Mannschaften und 
die rege Teilnahme an den Club­
meisterschaften und verkündete an­
schliessend seinen Rücktritt nach 
achtjähriger Amtszeit. Als sein 
Nachfolger wurde Rainer Kovac in 
den Vorstand gewählt. 

In der TCV-NachwuchsfiWerung 
zahlen sich die Aktivisten des Clubs 
im Kindergufentennit und Bambini-
training aus, wie die Ober120 Junio­
ren eindrücklich bewdien. Junioren-
leiter Rudi Gödl will versuchen, in 
Zukunft die besonderen Twente 
noch gezielter zu fördern. (PD) 
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